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nationalen Expertenworkshops und mithilfe 
von Forschungsprojekten werden Handlungs-
strategien entwickelt, um den negativen Trends 
entgegenzuwirken.

Für Amphibien wie Gelbbauchunke, Kamm-
molch, Kreuzkröte und Wechselkröte sollten 
die Artenhilfsprogramme ausgebaut werden, 
Projekte mit Abbauunternehmen initiiert, die Er-
haltung und Neuschaffung von Laichgewässern 
verstärkt und die umgebenden Landlebens-
räume hinsichtlich des Bedarfs der Amphibien 
optimiert werden. Unterstützt werden sollten 
diese Maßnahmen durch den verstärkten Einsatz 
der Förderprogramme und Flächenkauf.

Inwieweit die Anstrengungen der staatlichen 
Verwaltung in den Jahren seit 2013 zur Ver-
besserung von Erhaltungszuständen geführt 
haben, wird derzeit für den FFH-Bericht 2019  
ermittelt.

gewässer kann für die genannten LRT ein Fort-
schritt bei der Erreichung eines günstigen Er-
haltungszustands zustande kommen.

In Bezug auf den Wald sind besonders bei  
denjenigen LRT Maßnahmen erforderlich, die  
durch die menschliche Bewirtschaftung ent-
standen sind und daher auf sekundären Stand-
orten stocken. Sekundäre Eichenwälder ent-
wickeln sich beispielsweise langsam wieder 
hin zu Buchenbeständen, wenn traditionelle 
Nutzungsformen (zum Beispiel Mittelwald-
bewirtschaftung) aufgegeben werden oder  
die aktive Förderung der Eiche ausbleibt.

In nährstoffarmen Flechten-Kiefernwäldern 
stellen Stickstoffeinträge aus der Luft eine 
große Beeinträchtigung dar. Die konkurrenz-
schwachen Flechten laufen Gefahr, durch 
stickstoffliebendere Arten wie die Heidel-
beere verdrängt zu werden. Auf inter-
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